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himmlische elegante Domino s warm dort selbst ich sah
darin aus wie eine Fürstin Das saß das kleidete ver
hüllte und ließ doch errathen und ich mußte hier das
scheußliche Futteral nehmen Gnädigste werden zum Da
vonlaufen aussehen

Will ich ja auch triumphirte diese Am liebsten
nähm ich eine Tarnkappe und machte mich unsichtbar
Da ließe stch s am besten schauen und beobachten Leider
giebt S diese himmlische Tarnkappe nur in den Nibelungen
und man muß sich halt zu entstellen uud vermummen suche
wie es eben geht Dann schob sie deHDomino vorsichtig
unter die Causeuse legte sich selbst darauf und verbrachte
die langen Stunden bis zum Abend damit von den
Herrlichkeiten zu träumen welche sie heute iv den ihr
verbotenen Gärten in denen überschäumende Lebensfreude
und allerlei unsalonmäßige Kurzweil gedieh schäum
würde

Punkt vier Uhr hatte der Gemahl sporenklingend die
Wohnung verlassen um sich zum Liebesmahl zu begeben
Zehn Stunden war man jetzt vor ihm sicher was sich
nicht nur Frau Elsa sondern auch der brave Hübner
aufathmend sagten Die Liebesmahle der endlosen
Liebe zu den Kameraden entsprungen dehnen sich eben
auch endlos aus besonders wenn die Weine gut sind
und dafür wird ja doch aus derselben endlosen Liebe
gesorgt

Bier Stunden später ging die Frau Oberstlieutenant
an ihre Toilette Dieselbe erforderte nicht viel Zeit
Das einfachste schwarze Kleid das die Garderobe aufzu
weisen hatte keinen Schmuck und darüber den sackartig
losen Seidendomino der auch nicht eine Linie der wunder
vollen Figur Frau Elsa s durchschimmern ließ Ueber den
blondlockigen Kopf die dichte entstellende Kapuze bis tief in
die Stirn gezogen und das Gesicht verhüllend die schwarze
Sammetmaske die oben dicht an die Kapuze anschloß
und untm in dichtem Spitzengesättel das Kinn ver
hüllte

Nanette war untröstlich Sünde geradezu Sünde
ist s sich derart zu entstellen, jammerte sie sonst so
stolz auf die Jugend und die Schönheit ihrer Gebieterin
Etwas Sitz Chik könnte doch der abscheuliche

Domino wenigstens haben die Figur ein wenig hervor
treten lassen Aber das ist ja ein Sack ein Futteral
ist s

Just so soll s sein, lachte die Dame Auch das
leiseste Zarschiustellen jkörperlicher Borzüge erschiene in
diesem Falle herausfordernd mich soll Niemand be
achten

Aber einen Blumenstrauß mindestens
Das fehlte gerade es bleibt bei dem absolu

ten Nichts Nanette Und nun gieb mir die Schlüssel
Deinen Mantel und Kopftuch So schlüpf ich durch Dein
Stilbchen und entkomme ungesehen

Aber neue Scrupel hatten sich der getreuen Zofe be
mächtigt

Es ist eigentlich undenkbar daß gnädige Frau sich
ganz allein hinauswagen wollen Ich wäre viel ruhiger
wenn ich Gnädigste begleiten dürfte, sagte sie die
Herrin in den großen dunklen Mantel hüllend den sie
selber gewöhnlich trug Frau Elsa zögerte ein wenig

Gewiß auch mir wäre lieber Du könntest an meiner
Seite sein Aber es geht nicht Du mußt indeß hier
Wacht halten daß Niemand mein Zimmer betritt und
meine Abwesenheit bemerkt Hier die Thür zum Gemach
meines Gatten wird verriegelt ich nehme meinen Weg
durch den anderen Ausgang der in Deine Srube führt
und gehe über die Hintertreppe aus dem Haus Nicht
eine Sekunde darfst Du Deine vier Wände verlassen
sondern wachst und sorgst für Ruhe da ich wie Du weißt
die furchtbarste Migräne habe Und nun gehe ich Set
klug und treu

Sie nickte noch einmal lachend und schlüpfte hinaus
kam glücklich über Corridore Hof und durch das Thor
um dann eiligst etwas kreuz und quer durch ein paar
Straßen zu hasten Dann nahm sie eine Droschke u d
ließ sich nach dem Ballsaal fahren

Hörbar klopfte ihr Herz als der Wagen hielt und mit
zitternder Hand löste sie den verhüllenden Schleier vom
Gesicht um dafür die Maske vorzunehmen Dann stieg
sie aus ließ ein Fünfmarkstück in die Hand des Rosse
lenkers gleiten und schlüpfte durch das Portal Schmun
zelnd sah ihr der Kutscher nach Na ooch Eene die
nach verbotene Früchte begierig ist und sich Jott weeß was
von so lumpigtsn Ballet Ball verspricht Wird sich
schon wundern Wie das arme Huhn zitterte hätt
ihr doch man jleich fragen solle ob ich ihr nicht nachher
retour fahren kann da is sie doch wenigstens in juten
Schutz Hab oft jenug solche feine Damen uff die
BalletS Bälle jefahrm kennt man schon Die wolle
Alles sehen und mit dermang sind und wenn sie nachher
nicht mit Apfelwein begossen werden wissen se ich wie
rasch se wieder weg kommm sollen thun Na mich kann S
partout ejal sind

Indeß die Pferde bei diesem laut geführten Monolog
behaglich dem Brandenburger Thor zutrotteten war Fra
Elsa dem Strom folgmd in die Dammgarderobe ge
langt hatte Mantel und Kopftuch NanetteS dort gelassm
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Oberstlieutenant Wettler war heute ganz besonders
schlechter Laune

Diese Impertinenz des Generals gester beim Ball des
Präsidenten Wie hatte er doch gesagt Alle Wetter
Herr Kamerad was werden wir stark ist mir noch nie
aufgefallen wie heut werden nächstens Gaul stärksten
Kalibers nehmen müssen

Ja so hatte der Allgewaltige gesprochen und dabei
geradezu beleidigend gelächelt Und heut in aller Frühe
war der Herr Oberstlieutenant nüchternen Magens hin
gegangen um feststellen zn lassen ob sich sein Leibesgewicht
thatsächlich schon wieder vermehrt

Drei Pfund meinem Monat Zugenommen nämlich
Zugenommen trotz der halben Schweningerkur die man
nun schon seit Jahren consequent durchführte obgleich sie
täglich zähneknirschend zu allen Teufeln gewünscht wurde
Da würde man am Ende zur ganzen Kur der Gedanke
war so haarsträubend daß der würdige Militär noch um
einen Grad erregter als gewöhnlich auf den Knopf drückte
dessen Klang seinen Diener herbeirief

Dieser ein in Livröe gesteckter Gefreiter des Regiments
dem der Oberstlieutenant angehörte war Pommer und nicht
gerade feinnervig Für die jeweilige Klangfärbung der
Glocke aber die ihn in seines Herrn Zimmer rief hatte er
ein ihn selber fast beängstigendes Verständniß Und
so trat er denn jetzt auch noch geräuschloser noch gerader
als gewöhnlich vor seinen Gebieter die Zeigefinger krampf
haft an der Hosennaht

Meinen Thee Konnt Er sich übrigens denken Esel
schnaubte der Oberstlieutenant

Hübner machte vorschriftsmäßig Kehrt und eilte das
Befohlene herbeizuschaffen Es geschah dies wie auf
Windesflügeln und dennoch empfing ihn der Gewaltige mit
der Lobhymne

Das dauert Ist der Kerl denn ganz zur Schnecke
geworden Werd ihn lehren Beine machen

Hübner stand unbeweglich keine Wimper zuckte Ein
Cvmberland aber hätte in seinen Gedanken lesen können

Mit welchem Fuß mag der heut wieder zuerst aus
dem Bett gefahren sein Na meinetwegen den Hals
kann er mir doch nicht brechen

Der Oberstlieutenant aber erinnerte sich während er
den Thee und damit allen Verdruß hinunterspülte plötzlich
daran daß wir im schönen Zeitalter der Gesittung leben
nnd daß Er seit Friedrich dem Großen eigentlich etwas
altmodisch geworden So knurrte er denn wi gewöhnlich
ganz unmotivirt in eine andere Tonart fallend

Frage doch mal Nanette ob gnädige Frau schon zu
sprechen

Hübner wurde nun doch schwül zu Muthe Daß der
Gestrenge auch gerade danach fragen mußte

Zu Befehl Herr Oberstlieutenant Die Nanette
war eben bereits bei mir mit der Meldung daß die
Gnädigste heut Migräne habe und für Niemand zu sprechen
sind

Himmeldonn

Die Frau Oberstlieutenant lag in w ihrem völlig ver
dunkelten Boudoir auf dem Ruhebett Eine Anzahl
Flacons und Essenzen auf dem nebenstehenden Bauern
tischchen zeigten die bedenkliche Höhe des heutigen Migräne
zustandes an ein kräftiger Duft von echter Lau äs LoloZ ns
durchzog das Gemach In einem Behälter von gemaltem
Porzellan lag auf Eisstücken zartes Linnen zu Compressen
falls solche nöthig wurden Noch aber erschien die weiße
Stirn der jungen Frau unverhüllt und was dahinter
arbeitete schien weniger Migräne und Schwäche als
übergroße Lebenslust In den stahlgrauen Augen zuckte
es wie von Schelmerei und Unternehmungslust und die
feinen Zähnchen nagten an der Lippe wie in schweren Ge
danken Und doch galt das Sinnen Frau Elsa s nicht
mehr dem Was sondern einzig noch dem Wie Das Was
war längst entschieden es stand fest daß Frau Oberst
ilieutenant Wettler endlich einmal die pikanteren Genüsse
der Residenz kostm wolle Wozu hatte sie das fchöne
junge lebenslustige Edelfräulein denn dem alternden rauhen
Kriegsmann die Hand gereicht als in der festen Hoffnung
daß das Leben ihr an seiner Seite alle berauschenden Ge
nüsse die Rang und Reichthum gewähren können bieten
werde Lange genug hatte das arme Edelfräulein darauf
verzichten müssen und von ihrer Ehe erwartet daß sie
auch in dieser Beziehung voll entschädigt würde Grau
same Täuschung Es gab wohl jetzt in der Saison täg
lich Diners Bälle Abendgesellschaften dazwischen fielen
Concerte und Theatervorstellungen aber ach wie schablonen
haft wie steifleinen feierlich und langweilig war das
Alles Immer an der Seite des Gemahls immer dieselben
Menschen immer die Kameraden des Gatten mit ihren
besseren Hälften die je nachdem vor oder nach ihren
rangirtm und jeden Platz bei der Tafel abwogen als
hinge Leben und Seligkeit davon ab Und dazu die
vije Sorge ob um auch die Kommandeuse nicht über

biete an Toilette Himmel was hatte diese neulich der
jungen Frau für einen Blick zugeworfen als Elsa dekolletirt
und mit Schleppe erschien während die Allgewaltige den
langen Hals bis zum Kinn in grauen Spitzen vergraben
und das Kleid fußfrei trug Ja es hatte deshalb nach
her eine Scme mit dem Gatten gegeben er warf seiner
schönen jungen Frau Koketterie und Hang zum Luxus
vor und ersuchte sie schließlich dringend sich doch in jeder
Weise dem schönen Vorbild anzuschließen das die würdige
Frau Vorgesetzte gebe

Elsa lachte noch jetzt laut auf wenn sie daran dachte
Sie und jene alte Hopfenstange deren nonnenhafte ge
schmacklose Toilette kopiren Aber eilig schloß sie die
frischen Lippen und druckte zum Ueberfluß dm zierlichen
Finger darauf wie unvorsichtig heut laut zu lachen
Sie mußte ja doch fürchterlichste Migräne habm
mußte sie haben um einmal der Bewachung de eifer
süchtigen Gattm ledig irgend etwas Tolles Lustiges
Abenteuerliches zu unternehmen in aller Ehrbarkeit
natürlich

Ihr Entschluß war gefaßt sie wollte einmal wie ja
fo viele vornehme Damen es heimlich thun den Corps de
Ballet Ball besuchen selbstverständlich vermummt un
kenntlich und dieser Ball war heute

Deshalb mußte sie heute diese unerträgliche Migräne
haben

Draußen ward leise geklopst Nanette die Getreue war
es nicht denn diese hatte jederzeit ungehindert Zutritt
Frau Elsa richtete sich halb auf die Hand langte nach
der Compresse

Wer ist da hauchte sie dann mit schier verlöschender
Stimme

Ich Elsa darf ich nicht einen Augenblick nach Dir
sehen klang des Gemahls schonend gedämpfte Rede Ein
klägliches Stöhnen antwortete ihm und behutsam öffnete
er die Thür und tappte auf den Zehen herein Sein
junges Weib lag in gebrochener Haltung mit geschlossenen
Augen da eine übermächtige Compresse bedeckte die Stirn
und das blonde Haargekräusel des Vorderhauptes voll
ständig

Arme Elsa murmelte er in einem Tone der ganz
anders klang als vorhin bei Hübner vom berühmten
Kommandoton jedenfalls keine Spur Arme Elsa Du
leidest sehr

Unsäglich und jedes Wort das ich gezwungm
werde zu sprechen oder zu hören vermehrt meine Qualen
Du weißt ja absolute Ruhe ist die einzige Rettung in
solchen Fällen der Arzt hat sie mir auch aus die Seele
gebunden

Ja ja ich weiß wollte aber doch wenigstens nach
Dir sehen

Dank und Erbarmen Erich Ich ertrag s nicht
geh stöhnte sie
Soll ich ohne jede Nachricht
Ich sende Dir Nanette sobald es besser ist Daß es

vor morgen früh nicht sein wird weiß ich schon jetzt Die
Nachtruhe allein mildert ich kenne das ja

Erich strich liebkosend über ihre Hand
So hab Geduld liebes Kind Leider ist heut Liebes

mahl wie Du weißt
Und Du wirst in der Nacht polternd nach Haus

kommen, ächzte sie
Nein nein fürchte Nichts Ich werde mich wie ein

Dieb auf mein Zimmer schleichen und Dich gewiß nicht
stören Morgen will ich doch wieder meine Elsa gesund
und fröhlich vor mir haben

Ein Seufzer antwortete ihm Vorsichtig stahl er sich
hinweg um sich dann in seinem Zimmer für den erduldeten
Zwang zu entschädigen und um so lauter auf Hübnerz
donnerwettern Warum Das zu ergründen hatte der
brave Pommer längst aufgegeben

Zur Frau Oberstlieutenant war indeß Nanette ins
Gemach geschlüpft von der Gebieterin mit einem
Schneeball empfangen den die zusammengeballte Compresse
abgab

Wir haben unverschämtes Glück Nanette jubelte
dabei die junge Herrin übermüthig wenn auch mit ge
dämpfter Stimme Heut ist ja Liebesmahl ich hatte
das vor lauter Aufregung vergessen Da sind wir ja
prächtig ungestört

Das Zöfchen lachte schelmisch breitete das Linnen vor
sichtig wieder über das Eis und zog dann e n Sondert
aus der Tasche

Hier das Billet zu heute Abeud Gnädigste denken
Sie nur man fragte nach dem Namen da die Karte
daraufhin ausgestellt wird

Und Du sagtest rief die Herrin entsetzt
Den meinen natürlich was dachten Gnädigste von

Erleichtert Aufathmen gerührter Blick von drüben her
Und hier, fuhr Nanette fort ein Päckchen erfassend

und sich der Gebieterin nahend der Domino Ein
schauderhaftes Ding

Jetzt fuhr die junge Frau vom Ruhebett empor
Zeig her hast Du auch

vorgeschrieben
Leider nur zu sehr,

genau gewählt wie ich

murrte die Zofe Wa für



Ar,d trat nun bebend und doch mit dem beruhigenden Be
wußtsein unmöglich erkannt zu werden den Weg zum
großen Saal an Zum ersten Mal allein auf einem
öffentlichen Vergnügen hatte sie doch noch Geistesgegen
wart genug und gerade das wirre Getümmel um sie her
gab ihr ein Gefühl der Sicherheit Wer nahm sich hier
Zeit und Mühe auf eine einzelne gänzlich unscheinbare
Frauengestalt zu achten da waren Erscheinungen ge
nug die mehr Grund gaben die Blicke dorthin zu lenken
Und so schlüpfte die junge Frau mit der sie umgebenden
Menge zugleich durch die luxuriösen Speisesäle hindurch
Deren einlädend gedeckte Tafeln vorläufig noch der Gäste
harrten in den Tanzsaal in dem man sich bereits flott
nach den Klängen eines Strauß schen Walzers drehte
Es fand sich auch alsbald ein einsames Eckplätzchen von
dem man sehen konnte ohne recht bemerkt zu werden
und nun endlich bemächtigte sich einigermaßen Ruhe
und Sicherheit der schaulustigen Frau Elsa und sie
begann zu thun weshalb sie ei so verwegenes Unter
nehmen durchgeführt die Blicke umherschweifen zu
lassen

Das also war jene lockende verbotene Welt ungehemm
ter Daseinsfreude prickelnder Lebenslust schöner Sünde
und geschminkten Lasters Das war die Welt die man
die halbe nennt und die doch versteht das Leben ganz
zu genießen sich mit Glanz und Pracht umgiebt auf
Rosen taumelt und sich in Champagner berauscht Das
heißt so hatte es sich Frau Elsa gedacht zu sehen
war von alledem sehr wenig Die weiblichen Ballgäste
bestanden zum Thei aus Masken welche in armseligen
Tand gehüllt waren oder aus schönen frechen Weibern
die ihr Antlitz ebenso unverhüllt trugen wie gen größten
Theil des üppigen Körpers Dazwischen eine Anzahl
jener eleganten Dominos von denen Nanette gesprochen
und die zu sagen schienen Ich verhülle mich nur zum
Schein Jeder der verlangt den Schleier zu lüften ist
willkommen Aber auch ehrbare Familienväter mit Gattin
und Töchtern sah man uumaskirt in schreienden Seiden
kleidern die sich mit naiver Neugier den Rummel einmal
ansahen von dem man so viel gehört als man noch Ge
vatter Schneider oder Schuster war Jetzt als Ren
tier konnte man sich das leisten Viele aber waren
der guten Gesellschaft angehörend wie Elsa in tiefer Ver
mummung gekommen um einmal kennen zu lernen wie
das lustige Berlin sich amüsirt Behäbige Mönche mit
funkelnden Aeuglein und sehr unbequemen Nonnen Ehe
gattinnen zur Seite die krampfhaft den Arm des Gatten
festhielten damit keinerlei Versuchung ihm nahe Am
meisten aber beschäftigte dies Herren Publikum die junge
Frau Da waren sie alle die Lebemänner und Sports
leute die bei keinem derartigen Feste fehlen es nicht ein
mal nöthig finden ihr Antlitz zu verhüllen Viele dieser
Gesichter waren Elsa bekannt und doch fremd denn sie
zeigten einen Ausdruck wie ihn die Herren in guter Ge
sellschaft sich nie gestatten dürfen Zwanglosestes Sich
gchenlassen Neugier und Lüsternheit herausfordernde
Frechheit und Langeweile lag auf ihnen allen

Langeweile auf dem Corps de Ballet Ball Ja
ausgesprochenste Langeweile lag über dem ganzen Carne
valsest das Uneingeweihten als nou xWs Mra des Ueber
muths und der Tollheit als wirbelndes Bacchanal vor
schwebt War es immer so gewesen oder hatten auch
diese Feste wie alle alten Institutionen sich überlebt
Die junge Frau wußte es nicht aber das Eine wußte
sie jetzt daß sie ganz vergeblich ihre Nachtruhe geopfert
ihren Gatten getäuscht und sich in ein Netz vsn Gefahr
Lug und Trug verwickelt hatte um einer langweiligen
Farce willen

Das Treiben ekelte sie an sie erhob sich um zu gehen
Ganz Schauen hatte sie nicht bemerkt daß während der
ganzen Zeit ein Herr im Domino hinter ihr gestanden
und ihre Erscheinung förmlich studirte Gesicht und Ge
stalt waren unkenntlich vermummt gewiß und doch blieb
noch genug für den Kenner übrig um die so verhüllte
Persönlichkeit als das zu erkennen was sie in Wahrheit
war nämlich als jung schön und der guten Gesellschaft
zugehörig Denn Hand und Fuß waren doch nicht zu
entstellen und zu verstecken und die jugendliche Anmuth
in Haltung und Bewegung konnte keine Verhüllung un
sichtbar machen Wer so still und scheu und tief ver
mummt dasitzt,sucht keine Abenteuer und endlich ein junges
Mädchen wagt sich nicht allein hierher es mußte
also eine junge Frau sein Der Herr war so
ganz von der Unfehlbarkeit seiner Combination überzeugt
daß er als Elsa sich jetzt erhob vortrat und mit tiefer
Verbeugung sehr sicher und unbefangen sagte

Wollen gnädige Frau mir die Ehre erweisen meinen
Arm zu nehmen Bei einem Rundgang um den Saal
sieht man doch noch Allerlei was sich dieser versteckten
Ecke entzieht und zu sehen kamen Sie ja doch hierher

Elsa s Herz stockte Mein Gott war sie erkannt Nur
ein Bekannter konnte doch so sprechen Ihr Athem flog
und die bebenden Lippen brachten keinen Ton hervor
Was hatte sie gethan Sich für immer in ihren Kreisen un
möglich gemacht und um ein Nichts

Aber der Fremde der dies Entsetzen sah das die
ganze Gestalt gslähmt zu haben schien errieth auch den
Grund desselben sofort Mit ehrerbietiger Bewegung
nahm er Elsa s Arm und zog ihn in den seinen ohne
daß sie im Stande gewesen wäre es zu hindern

Meine Gnädigste, sagte er dann beruhigend wie man
zu einem Kinde spricht vorerst möchte ich Ihnen das
Wort ewls Ehrenmannes darauf geben daß ich Sie nicht
kenne und auch nicht trachten werde Sie kennen zu lernen

so sehr es mich auch reizte Ihre nähere Bekanntschaft
zu machen Aber so ein alter Praktikus wie ich der seit
zehn Jahren diese Feste der lieben Gewohnheit wegen be
Zucht und sich jedesmal gleich sträflich langweilt kennt sein

Publikum Ich schwöre daß Sie nur hierhergekommen
einen tollen Maskenscherz zu schauen nicht sich hineinzu
stürzen und daß Sie gründlich entschäuscht sind brauchen
Sie mir nicht erst zu versichern Da sie aber einmal da
sind lassen Sie Studium und Enttäuschung gleich gründ
lich werden Sie pikantesten Damen beobachtet man beim
Souper man engagirt eben zu demselben Wollen Sie
mir diese Partnerschaft gönnen

Nein nein rief die junge Frau geängstigt aus
Wenn Sie ein Ehrenmann sind wie Sie behaupten er

weisen Sie mir den Gefallen mich zum Ausgang zu füh
ren ich will es Ihnen tausendmal danken

Wodurch fragte er spöttisch Wir werden uns ja
nie wieder begegnen oder doch nicht erkennen falls es
geschähe Aber es sei Ich beraube mich selbst will aber
die Oede diesesMbends durch eine gute That beleben und
eine solche ist s wenn ich Sie sicher einem Boden entführe
auf dem nie der Fuß einer reinen Frau wandeln sollte

Wie Elsa zuckte Aber ihr Begleiter hielt Wort und
geleitete sie nicht nur zum Ausgang sondern bis zu einem
Wagen wo er sich mit stummem Gruß eiligst entfernte
Sie verstand Er wollte nicht hören welche Straße sie
dem Kutscher angab

Sie ließ sich auch nur bis in die Nähe ihrer Wohnung
fahren Dann entstieg sie dem Gefährt und eilte gehetzt an
ihr Haus jetzt in der Nacht allein Zum Glück er
reichte sie dies auch ungehindert aber wehe die zitternde
kleine Hand vermochte nicht den schweren Schlüssel herum
zudrehen und als allmählich Angstschweiß ihre Stirn be
deckte hörte sie in der Stille der Nacht Männerstimmen
schallen Sporen klirren Zum Tode erschreckt hielt sie
den Athem an richtig es war des Gatten rauhe Stimme
die deutlich zu ihr herüberschallte Er kam vom Liebes
mahl und hatte mit einigen Kameraden den kurzen Weg
vom Castno zu Fuß zurückgelegt Näher und näher kamen
sie voll Todesangst eine letzte übermenschliche Kraftan
strengung die Thür flog auf und Elsa hinein Aber der
Oberstlieutenant nur noch wenige Schritte von seinem
Hause entfernt war aufmerksam geworden

Den Teufel auch das war doch Nanette Ich kenne
ihren dunklen Eulenmantel genau da soll doch aber
ein Wetter dreinschlagen So wacht das Weibsbild
bet seiner kranken Herrin

Und der Gestrenge in seinen Zimmern angelangt hätte
am liebsten sofort Lärm geschlagen und die Kreatur ge
stellt Zarte Rücksicht auf die Migräne der Gattin ließen
ihn sich bis zum Morgen gedulden denn daß es ohne
etliches Donnerwetter nicht abgehen werde wußte er im
Voraus So warf er vorläufig dem ahnungslosen Hüb
ner einige Schimpfwörter an den Kopf und ging danach
friedlich schlafen

Am anderen Morgen aber erhielt dieser den befremdlichen
Auftrag sofort Nanette in das Zimmer des Gewaltigen
zu zitiren was den braven Pommec nicht wenig verdutzte
Nanetta seine Liebe die er nach beendigter Militairzeit
als sein Weib auf die väterliche Scholle zu führen ge
dachte Nanette die ihm noch erst gestern Abend einen
Beweis ihrer Zuneigung gegeben indem sie ihm gestattete
daß er ihr Gesellschaft leistete als sie im Vorzmmer bei
der kranken Herrm Wache hielt Da mußte er wirklich
hören was es gab und zum ersten Male im Leben legte
er sein Ohr an das Schlüsselloch als der Herr darin auf
die Zofe loswetterte

Aber bald fuhr Hübner hochempört vom Laufcherposten
in die Höhe Was Nanette sollte gestern ausgewesen
sollte erst in der Nacht zurückgekehrt sein Unerhört
Da konnte er das Gegentheil bezeugen er Benjamin
Hübner und er wollte doch gleich auf jede Gefahr hin

aber da klang des Zöfchens Stimme ruhig silbern
fast neckisch ganz wie immer

Ich verstehe gar nicht was Herr Oberstlieutenant
meinen Gewiß mußte ich in der Nacht einen Gang
machen das Antipyrin das gnädige Frau zweistünd
lich während der Migräne hat nehmen müssen war alle
geworden Dies nicht schon am Tage bemerkt zu haben
ist allerdings ein Versehen von mir Haben Herr Oberst
lieutenant sonst noch Befehle Und damit Knix und
fort

Draußen stieß Nanette freilich hart auf Hübner der
sie sprachlos anstarrte Was war denn das er wußte
doch genau daß sein Mädchen nicht fortgewesen Aber
gewöhnt sich in Demuth zu bescheiden wo er nicht be
griff registrirte er diese Sache zu Gespenstern und anderen
unheimlichen weil unverstandenen Dingen

Am Frühstückstisch saßen sich die Gatten gegenüber
Gott sei Dank daß diese verdammte Migräne wieder

einmal aus dem Felde geschlagen Aber es hat Dich an
gegriffen liebes Kind Du siehst bleich aus Und was
giebt s denn da eine verbundene Hand

Wahrscheinlich eine Ueberspannung der Sehnen lieber
Erich Wie ich dazu gekommen bin weiß ich selbst nicht

vielleicht im Schlaf heute früh erwachte ich mit
den Schmerzen

Derlei foll vorkommen Ich werde Dir nachher gleich
den Oberstabsarzt senden Arme Elsa gestern Migräne
und heute die kranke Hand Und zärtlich küßte er die
umbundene Rechte

Enttauscht
so lesen wir in

der Bibliothek des
war seit Kurzem

Berla
Expedition deS Mt scheu Tagl

Der Studiosus Max Bollmann
dem öfters erwähnten vierten Band
Humors Berlin Fr Pseilstücker
selbst für seine Freunde ein Räthsel geworden Während
er es sonst an den offiziellen Kneipabenden höchstens auf
zwölf Schoppen brachte und auch das nur mit uneigen

usd DMickSon R NietschWaml w Halle

nütziger Verlängerung seines Gleichgewichts trank er jetzt
deren zwanzig und stand fest wie im Sturm die Eiche

während er früher als wortkarg und kurz angebunden
galt erschien er jetzt auffallend gesprächig und sogar mit
unter liebenswürdig Die Auflösung dieses Räthsels hieß
Alma war ihres Zeichens eine junge Wittwe und wohnte
irgendwo in dem ersten Stock Max liebte sie mit der
geheimnißvollen Gluth einer ersten Jugendliebe Zwar
kannte er sie nur von der Promenade her wo sie in Be
gleitung eines kleinen bildhäßlichen Pintschers täglich ihren
graziösen Körper spazieren führte Aber hier hatte er sie
so lange bewundert bis schließlich ein Pfeil des kleinsten
Gottes abschnellte und die berühmte Wunde zurückließ
Bollmann war mit Alma nie in die flüchtigste Konver
sation gerathen Aber dank der Findigkeit wie sie der
artigen Patienten eigenthümlich ist hatte er ihren Namen
Stand und Wohnung auf das Gewissenhafteste ermittelt
Vor letzterer setzte er denn auch häufig trotz Kälte und
Regen die bekannten der Jugend so unentbehrlichen
Fensterparaden in Szene und war hochbeglückt aber auch
oft von bitterer Eifersucht zerwühlt wenn die heiß Er
sehnte oben hinter dem Glas erschien und zeitweilig ihren
haarigen Köter liebkoste Ob die junge Wittwe auf den
unermüdlichen Studenten bereits aufmerksam geworden
war und ob sie ahnte welch süßes Leid sie in seiner
Brust geweckt wer wollte es sagen aber Max
hätte sich ohne Weiteres dafür todtschlagen lassen daß
die Blicke die sie von oben her zuweilen auf ihn richtete
sehr verständnißinnig gewesen waren

So hatte er auch heute Abend im Dämmerlicht vor
Liebchens Heim den gewohnten Posten bezogen und in
der That es war keine unansehliche Gestalt die dort im
kleidsamen Jacket und die rothe Verbindungsmütze unter
nehmend auf das Haupt gestülpt mit gleichmäßigen
Schritten auf und ab wandelte Plötzlich wie er seine
Augen sehnsüchtig in die Höhe richtet durchzuckt es ihn
und sein Herz klopst in beschleunigten Schlägen Wahr
haftig da ist sie diesmal Gott sei Dank ohne den Pmt
scher Und jetzt welche Wonne das hat sie nie
gethan sie öffnet das Fenster und schaut heraus O
dieser Anblick Dieses rosige Gesichtchen so nah und doch

so fern Und nun sieht sie gar herüber gerade auf
die Stelle wo der Student Tantalusqualen erouldst
Aber all ihr Götter was ist das Ist es ein höllisches
Blendwerk Nein kcin Zweifel mehr es ist die entzückendste
Thatsache sie mmk jawohl mit ihrer kleinen weißen
Hand winkte sie Der Jüngling steht noch einen Augen
blick wie weltverloren dann hat er mit Blitzesschnelle be
griffen Sie kennt seine heimliche Anbetung sie will ihn
sprechen Einen unterdrückten Jubelruf ausstoßend ist er
in fünf Sekunden oben

Die Thür ist geöffnet und er steht vor ihr Mit
einem liebreizenden Lächeln hält sie ihm etwas Weißes
entgegen und fragt Wollten Sie mir freundlichst diesen
Brief besorgen Einen Brief murmelte der be
glückte Musensohn durch die unmittelbare Nähe der Ge
liebten sichtlich verwirrt was sür einen Brief
Die Adresse ist hier genau bezeichnet An Herrn Assessor

Alfred Müller Seufzer Allee 20 Was bekommen Sie
laut Taxe Max Bollmann glaubt zu träumen
Was ich bekomme stammelte er um Vergebung hier

liegt wohl ein Irrthum vor Wie entqegnet das
holdselige Wesen Sind Sie denn nicht der Dienstmann
mit der rothen Mütze der immer hier unten vor der
Thür steht Ein Dienst mann Der Student
starrte auf sein Gegenüber mit einem unbeschreiblichen
Blick dann brach er in ein krampfähnliches Gelächter aus
drehte sich kurz um und stieg mechanisch die Treppe
wieder hinab Von seiner ersten Leidenschaft aber war er
für alle Zeiten geheilt

Rathselecke H
Räthsel

Will sehen wer mich kennt
Ich bin ein Instrument
Auch hat mich an der Naie
Der Vetter und die Base
Und hebt sich Deine Lunge
Ich thu s meinem Schwünge

Mich bat der Geier
Und die Brcm e
Mich hat der Reiher
Und die Aemse

Und dazu noch ein großer Troß
Die Windmühl und das Königsschloß
Die Kirchenthür der Fensterstock
Das Kriegsheer und der Ueberrock
Mich hat der Jugend leichtes Kleid
Und endlich Hai mich auch die Zeit

Die Auflösungen folgen in nächster Sonntags Nummer,

Die Namen aller Derjenigen
einsenden Werden veröffentlicht

welche unS richtige Lösungen

Auflösungen der Räthsel ans letzter Sonntags
Nummer

Auflösung des 1 Räthsels Haustturst
Auflösung des S Räthsels Anilin nie Lina

Auflösung des S Räthsels Der Schatten
Auflösung des 4 Räthsels Grund rund und

Auflösung des 3 Räthsels Rocken und Rädlein

Auflösung des Räthsels Wallroß
Auflösung des V Räthsels Falsch Schlaf

Richtige Lösungen 1 2 3 4 6 und 7 B Lange 1 3 4
K und 7 G Masius 1 3 4 6 und 7 L M 1 3 4 6 und
7 Ernst Schaefer 1 6 und 7 G Dreyhaupt

Nachdruck verboten

Berautwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

A Broßc Ulrichyvch 19 geöffuet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr AdendS
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